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Andreas Deitmer, M.Sc.

 stellvertretender Direktor des BliZ an der THM

 Promotion an der Universität Lissabon zur Implementierung der 

digitalen Barrierefreiheit in multinationalen Unternehmen

 Mitglied des gemeinsamen Fachausschusses für Information‐ und 

Telekommunikationssysteme (FIT) des

Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverbands

 Leitung des TransMIT-Projektbereichs für barrierefreie Informations- 

und Reha-Technik, zusammen mit…

Über die Referierenden I/II
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Dipl. Med. Inform. (FH) David Smida

• seit mehr als 15 Jahren in der Beratung für chronisch erkrankter

und schwerbehinderter Studierender an der THM

• Erasmus+ Inclusion Officer | THM

• Lehrbeauftragter an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg

(DHBW) Stuttgart | Digitale Barrierefreiheit

• Leitung des TransMIT-Projektbereichs für barrierefreie

Informations- und Reha-Technik

Über die Referierenden II/II
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Über das inklusive Zentrum BliZ I/III
BliZ Zentrum für blinde und sehbehinderte Studierende

 gegründet: 1998

 seit 2007: Beratung nicht nur für

blinde und sehbehinderte Studierende

Wir unterstützen Studierende in allen Belangen, 

die die studienerschwerende Einschränkung betreffen!
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Über das inklusive Zentrum BliZ II/III
 Beratung der THM und anderer Hochschulen, Behörden und

Privatunternehmen zur inklusiven Bildung und digitalen

Barrierefreiheit

 2016: Zertifizierung als BIT Inklusiv Kompetenzzentrum

 Mitwirkung im Projekt „digital gestütztes Lehren und Lernen in

Hessen“ im Rahmen des Innovationsforums Barrierefreiheit

#DigiBar, zusammen mit der Goethe-Universität Frankfurt am Main

 Im Rahmen der internationalen Konferenzen IARIA,

Leitung des Special Tracks zur digitalen Barrierefreiheit
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https://www.digll-hessen.de/projekt/innovationsforen/innovationsforum-barrierefreiheit/3-vernetzungstreffen/
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Über das inklusive Zentrum BliZ III/III
 spezieller Zentrumsschwerpunkt auf inklusiver Internationalisierung

 Prof. Dr. Möhring (Leiterin des BliZ): technische Beraterin der

Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu assistiven Technologien

 enge Zusammenarbeit mit vielfältigen internen und externen Partnern,

wie dem DAAD und dem International Office
 Veröffentlichungen | Auswahl:

Berginski, J., Damman, L. M., Deitmer, A., Finkbeiner, T. A., Ike, S., Lux, K., Meister 
(geb. Pendzich), N.-K., Schneider, K., & Silbersdorff, A. (2023). Leitfaden zur 
Erstellung barrierefreier Lehrvideos im universitären Kontext. 
Universitätsverlag Göttingen. https://doi.org/10.17875/gup2023-2355

Voß-Nakkour, S., Rustemeier, L., Möhring, M. M., Deitmer, A. & Grimminger, S. (Hrsg.) 
(2023). Digitale Barrierefreiheit in der Bildung weiter denken: Innovative Impulse 
aus Praxis, Technik und Didaktik. Universitätsbibliothek Johann Christian 
Senckenberg. https://doi.org/10.21248/gups.62773

https://doi.org/10.17875/gup2023-2355
https://doi.org/10.21248/gups.62773
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Best Practice aus der Forschung I/II | 
barrierefreie Prüfungs- und Lehrmaterialien

Aufbereitung bedarfsgerechter Inhalte, wie:

 Campusplan und Gebäude in 3D und
Braille | für Fluchtwege oder Fragen wie:
„Wie komme ich zu meiner Vorlesung?“

 interaktiver Stadtplan
 Logo der Universität

Basierend auf der Eigenentwicklung 
„PunktBilder“ und der wissenschaftlichen 
Veröffentlichung Inklusive Grafiken und 
3D-Druck” von Prof. Dr. M. M. Möhring und 
S. Görenekli (2021).
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Bildrechte: THM BliZ. (2025). 
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Best Practice aus der Forschung II/II | 
selbstbestimmte Mobilität

Elektronischer Blindenführhund

basierend auf der 

 Promotion | Dr. F. von Zabiensky (2024) 

und

 der wissenschaftlichen Veröffentlichung 

„An Electronic Guide Dog for the Blind 

based on Artificial Neural Networks” von 

Lopatin et al. (2021).
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Bildrechte: THM (2025).
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 Hessisches Behinderten-Gleichstellungsgesetz (HessBGG):

− beinhaltet unterschiedliche Regelungen zur Teilhabe

behinderter Menschen in Hessen

− Paragraph 6 HessBGG: Recht auf gemeinsame Erziehung und Bildung

− Paragraph 14 (1) HessBGG:

verpflichtet alle öffentlichen Stellen des Landes Hessen zur

barrierefreien Gestaltung ihrer Internet- und Intranetangebote,

Dokumente und mobilen Anwendungen

 äquivalente Regelungen in anderen Bundesländern

Gesetzliche Vorschriften für den barrierefreien 
Zugang zu Hochschulen am Beispiel Hessen | I/II
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 Hessisches Hochschulgesetz Paragraph 3 (4) HHG:

„[…] Sie wirken darauf hin, dass ihre Mitglieder und Angehörigen die

Angebote der Hochschulen barrierefrei in Anspruch nehmen können

und Studierende mit Behinderungen in ihrem Studium nicht

benachteiligt werden.[…]“

 Allgemeine Bestimmungen für Bachelor- und

Masterprüfungsordnungen

 Prüfungsordnungen der einzelnen Studiengänge

Gesetzliche Vorschriften für den barrierefreien 
Zugang zu Hochschulen am Beispiel Hessen | II/II
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Beeinträchtigt 

Studieren in 

Deutschland:

statistischer 

Hintergrund
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 Ergebnisse der 23. Sozialerhebung des Deutschen Studierendenwerkes:

 befragt wurden 179.908 Studierende verschiedener Hochschulen in Deutschland

 2023 | 15,9% aller Studierenden gaben an, dass eine oder mehrere
gesundheitliche Beeinträchtigungen ihr Studium erschwert

 am Beispiel der THM entspricht dies für alle Bachelor- und Master-Studiengänge:
rund 2.400 Studierenden | Quelle: https://www.thm.de/site/hochschule/zentrale-
bereiche/referat-fuer-hochschulplanung/studierendenstatistik.html

 zum Vergleich: 2021 | 11%

 Weiterführende Informationen und Hintergründe zur Erhebung:
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/recht-
politik-und-daten/daten

Beeinträchtigt Studieren in Deutschland:
statistischer Hintergrund
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https://www.thm.de/site/hochschule/zentrale-bereiche/referat-fuer-hochschulplanung/studierendenstatistik.html
https://www.thm.de/site/hochschule/zentrale-bereiche/referat-fuer-hochschulplanung/studierendenstatistik.html
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/recht-politik-und-daten/daten
https://www.studierendenwerke.de/themen/studieren-mit-behinderung/recht-politik-und-daten/daten
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Datenerhebung „beeinträchtigt studieren – best3“:
Formen der Beeinträchtigungen

15

Quelle: Studierende mit studienerschwerender Beeinträchtigung 

nach Beeinträchtigungsart (in %). best3-Umfrage.
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 best3 - Studieren mit einer gesundheitlichen Beeinträchtigung

 Studienbefragung und weiterführende Informationen abrufbar unter:

https://www.die-studierendenbefragung.de

Beeinträchtigt Studieren in Deutschland:
Studierendenbefragung
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Logo der Studierendenbefragung „eine für alle - Die Studierendenbefragung in 

Deutschland“. 

Bildquelle: eine für alle – Die Studierendenbefragung in Deutschland, Berlin 2019.

https://www.die-studierendenbefragung.de/
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 Studierende mit nachgewiesenen gesundheitlichen oder psychischen

Problemen haben Anspruch auf einen so genannten Nachteilsausgleich

 mögliche Formen:

− Zeitverlängerung bei Prüfungen

− andere Form der Prüfung (z. B. mündlich statt schriftlich)

− Durchführung in gesondertem Raum

− Prüfungsdurchführung mit technischen Reha-Hilfsmitteln oder

Schreibassistenz

Nachteilsausgleich | I/II
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 Nachteilsausgleiche

− werden nicht im Zeugnis vermerkt

− müssen bei der zuständigen Stelle der Hochschule

beantragt werden

 Ein Nachteilsausgleich ist sehr individuell und kein Geschenk,

sondern gleicht Nachteile aufgrund der gesundheitlichen

Einschränkungen aus!

Nachteilsausgleich | II/II
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 Digitale Inhalte gelten als barrierefrei, wenn sie von

ALLEN Nutzerinnen und Nutzern, unabhängig von:

□ der Erfahrung mit Endgeräten

□ technischer Ausstattung (Browser, Betriebssystem)

□ evtl. vorhandener körperlicher Einschränkung

ohne Informationsverlust betrachtet werden können 

(Deitmer et al. 2024).

Digitale Barrierefreiheit | Definition 

21
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Aktuelle Rechtslage am Beispiel von Hessen

Anmerkung: adaptiert von Berginski, J., Damman, L. M., Deitmer, A., Finkbeiner, T. A., Ike, S., Lux, K., Meister (geb. 
Pendzich), N.-K., Schneider, K., & Silbersdorff, A. (2023). Leitfaden zur Erstellung barrierefreier Lehrvideos im universitären 
Kontext. https://doi.org/10.17875/gup2023-2355

22
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 entwickelt vom World Wide Web Consortium (W3C)

 aktuell in Version 2.2 verfügbar | technikneutral formuliert

 einzelne Richtlinien entsprechend den vier Prinzipien der

Barrierefreiheit:

1. Bedienbar

2. Wahrnehmbar

3. Verständlich

4. Robust

 unterteilt in drei Level: A, AA und AAA

 messbare Testkriterien für Konformitätstests, Verträge etc.

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)

23
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 Gründung einer Durchsetzungs- und Überwachungsstelle am

Regierungspräsidium Gießen (Paragraph 5 BITV HE)

 Aufgaben:

□ Periodische Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen

Anforderungen

□ Beratung der öffentlichen Stellen im Bereich der barrierefreien IT

□ Durchführung des Durchsetzungsverfahrens nach

Paragraph 6 BITV HE

Aktuelle Rechtslage am Beispiel von Hessen I/II 
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 öffentliche Stellen müssen eine barrierefreie Erklärung zur Barrierefreiheit
veröffentlichen (Paragraph 4 (1) BITV HE)

 Bestandteile der Erklärung:

□ Hinweis auf nicht barrierefreie Inhalte inkl. Begründung für die
fehlende Barrierefreiheit

□ Kontaktmöglichkeit, über die Nutzer*innen Mängel melden und eine
barrierefreie Version von nicht barrierefreien Inhalten anfordern können

□ Hinweis auf das Durchsetzungsverfahren nach Paragraph 6 BITV HE

□ Öffentliche Stellen müssen innerhalb von sechs Wochen auf Anfragen
hinsichtlich Barrierefreiheit antworten

Aktuelle Rechtslage am Beispiel von Hessen II/II
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 (Web)-Anwendungen von Drittanbietern:

Barrierefreiheit muss bereits bei der Ausschreibung berücksichtigt

werden.

 Selbst entwickelte Webseiten und -anwendungen:

müssen barrierefrei sein

 E-Learning: Sowohl die verwendete E-Learning-Plattform,

als auch die eigentlichen Lehrinhalte sind barrierefrei zu gestalten

Bedeutung der neuen Rechtslage für Hochschulen 
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 Unterscheidung in gehörlose und schwerhörige Menschen

□ Gehörlos: vollständiger Verlust des Hörsinns

□ Schwerhörig: verminderte Hörfähigkeit

□ Wahrnehmung von Tönen und Geräuschen möglich

 Hörgeschädigte Nutzerinnen und Nutzer benötigen Alternative zu

Audioinhalten,

z. B. Untertitel | lassen sich (teil)automatisiert erstellen

z. B. mit Panopto oder Amberscript

 Bedarf an der Deutschen Gebärdensprache

Studierende mit Hörbeeinträchtigungen I/II
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Studierende mit Hörbeeinträchtigungen II/II

29

 Im Sinne der Nutzbarkeit der barrierefreien PDF ist das Video nicht

eingebunden

Das Video finden Sie auf dem Webauftritt von HessenHub:

https://www.hessenhub.de/

2025/04/30/video-hoerbeeintraechtigungen-erfahren

 Sie finden das Transkript zum Video: Transkript des Videos

https://www.hessenhub.de/2025/04/30/video-hoerbeeintraechtigungen-erfahren
https://www.hessenhub.de/wp-content/uploads/2022/01/Skript-Hoerbeeintraechtigung-erfahren.pdf
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 Motorische Behinderungen können verbunden sein mit, unter anderem:

□ unwillkürlichen Bewegungen

□ mangelnder Koordination

□ Lähmungen

□ Gelenkproblemen

□ fehlenden Extremitäten

 haben teilweise Probleme eine Maus zu bedienen

 Zugang zu Computern mittels Spezialtastatur oder Spracheingabe

 Tastaturbedienbarkeit des Webauftritts unerlässlich!

Studierende mit motorischen Einschränkungen 
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 haben oft Schwierigkeiten, komplizierte Satzgefüge und

Fremdwörter zu verstehen

 Probleme mit komplizierten Navigationsmechanismen,

unübersichtlichem Seitenaufbau

 Lösungen:

□ Leichte Sprache

□ klare und einfache Seitenstruktur

Studierende mit kognitivem Hintergrund 
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 Unterscheidung in blinde, hochgradig sehbehinderte Personen:

□ Menschen mit einer Sehkraft < 2 % der normalen Sehfähigkeit

gelten in Deutschland als blind

□ Menschen mit einer Sehkraft < 5 % werden als

hochgradig sehbehinderte bezeichnet

□ Personen gelten in Deutschland als sehbehindert, wenn die

Sehschärfe maximal 30 % auf dem besseren Auge beträgt.

Blinde und sehbehinderte Studierende

32
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 Bedienen den Computer mit einem speziell ausgestatteten

Blindenarbeitsplatz, mit folgenden Komponenten:

□ Herkömmlicher PC oder Notebook

□ Screenreader:  liest den Bildschirminhalt aus und gibt ihn an

 Braillezeile und Sprachausgabe weiter

□ Braillezeile: gibt den Bildschirminhalt in Blindenschrift aus

Problem:  Braillezeile stellt max. 80 Zeichen des 

 Bildschirminhalts gleichzeitig dar

□ Sprachausgabe:  liest den Bildschirminhalt mit

 synthetischer Stimme vor

Blinde Computernutzerinnen und -nutzer
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 blinde Menschen können immer nur einen kleinen Teil des

Bildschirminhalts erfassen.

 Navigation zwischen Elementen zur Textstrukturierung durch Shortcuts

des Screenreaders möglich, sofern als solche ausgewiesen

 Grafiken können nur anhand ihres Alternativtextes interpretiert werden.

 Probleme mit unstrukturierten Dokumenten, komplexen Tabellen,

unbeschrifteten Grafiken

Barrieren für blinde Computernutzerinnen und 
-nutzer

34
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 textuelle Inhalte nicht als Grafik bereitstellen

 grafische Inhalte mit Alternativtext versehen

 maschinenlesbare Webseiten- und Dokumentenstruktur

bereitstellen (Überschriften, Aufzählungen,…)

 keine Informationen ausschließlich durch Farbe bereitstellen

Maßnahmen für blinde Computernutzerinnen und 
-nutzer

35
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Die drei Stufen der Zugänglichkeit von 
Dokumenten

36

Bildquelle: eigene Darstellung | THM BliZ, David Smida, 2025.
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Die drei Stufen der Zugänglichkeit: Stufe 1 von 3

37

 hierbei ist das Dokument eine

Grafik oder

als Bild gescannter Text

 für blinde und hochgradig

sehbehinderte Menschen nicht

oder nur sehr schwer lesbar!

Bildquelle: eigene Darstellung | THM BliZ, David Smida, 2025.
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Die drei Stufen der Zugänglichkeit: Stufe 2 von 3

38

 als durchsuchbarer Text

gespeichertes Dokument

 lesbar, jedoch ohne

Strukturinformationen

Bildquelle: eigene Darstellung | THM BliZ, David Smida, 2025.
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Die drei Stufen der Zugänglichkeit: Stufe 3 von 3

39

 Barrierefreies PDF:

durchsuchbarer Text mit

Strukturinformationen.

 Dokument lässt sich

optimal lesen und

navigieren.

Bildquelle: eigene Darstellung | THM BliZ, David Smida, 2025.
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Sehbehinderte Computernutzerinnen und -nutzer I/III

40

Bildquelle: THM BliZ, Lara Benecke, 2024.
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 Auswirkungen je nach Art der

Augenerkrankung unterschiedlich

 unterschiedliche Einschränkungen:

□ Probleme bei nicht skalierbaren
Seitenlayouts

□ Mangelende Übersichtlichkeit

□ Kontrastschwache Inhalte

□ …

Sehbehinderte Computernutzerinnen und -nutzer II/III

41
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 verschiedene technische Hilfsmittel, je nach Sehrest

 Bildschirmlupe bzw. Vergrößerungsprogramme (+ Sprachausgabe):

− vergrößern den Bildschirminhalt + verschiedene Zusatzfunktionen

(Invertierung, Änderung der Farbeinstellung,...)

− professionelle Lösung bei Windows: ZoomText

− auch im Smartphone eingebettet

 Bildschirmlesegerät

 KI-Apps auf dem Smartphone

Sehbehinderte Computernutzerinnen und -nutzer III/III

42
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 ausreichende Kontraste beachten

(zum Testen | kostenloses Prüfwerkzeug „Colour Contrast Analyzer“ |

Verweis auf die Folie Hilfreiche Werkzeuge und weiterführende Links)

 Schriftgrafiken vermeiden

 serifenlose Schrift für viele sehbehinderte Menschen besser lesbar

Maßnahmen für sehbehinderte Nutzerinnen und 
Nutzern

43
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Tabelle 1

Übersicht über die Zugänglichkeitsaspekte für verschiedene Medientypen

Digitale Zugänglichkeit von (sozialen) Medien

44

Aspekte der Zugänglichkeit / 

Art der Medien

Podcasts Soziale Medien z. B. 

Instagram, Facebook

Videos

Audio Hören: Transkriptionen / Deutsche Gebärdensprache

Video - Hören: Transkriptionen / 
Deutsche Gebärdensprache
Sehen: Audiodeskription

Abbildungen Sehen: Alternativtext

Webseite/Plattform/Media 
Player (wo das Medium 
veröffentlicht wird)

Zugängliche Website / Plattform / Medienplayer 
(z.B. ohne Maus verwendbar, mit hohem Kontrast, 
vergrößerbar und mit Screenreader nutzbar)

Weitere Informationen: Bundesfachstelle Barrierefreiheit

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-Social-Media/barrierefreie-social-media_node.html
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 Kontrastüberprüfung mit dem Tool Colour Contrast Analyser

https://developer.paciellogroup.com/resources/contrastanalyser

 Video-Tutorials: barrierefreie Dokumente erstellen in MS Word

https://www.hessenhub.de/projekt/innovationsforen/innovations

forum-barrierefreiheit/medienprodukte-alles-rund-um-die-

barrierefreiheit/onlinemodul

 Kostenloses Prüfwerkzeug für PDF | PDF Accessibility Checker PAC:

https://pac.pdf-accessibility.org/de

Hilfreiche Werkzeuge und weiterführende Links I/II
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 Projekt vom Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband –

Schritte zu einem inklusiven Kommunikationsdesign

www.leserlich.info

 Weitere Informationen | Leichte Sprache, zum Beispiel:

https://leichte-sprache.de

 Accessibility Personas - Nutzender mit Asperger | BFIT-Bund:

https://handreichungen.bfit-bund.de/ag03/personas/paul.html

 Barrierefreie Videoplayer

https://www.w3.org/WAI/media/av/player

Hilfreiche Werkzeuge und weiterführende Links II/II
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 Immer noch hohe Zahl an nicht barrierefreien Inhalten

 Inklusion und (digitale) Barrierefreiheit als

abteilungsübergreifender Prozess

 Hochschulen nicht nur durch gesetzliche Verpflichtung mit

wichtigem Vorbildcharakter

 Inklusive Kommunikation als Schlüssel für

erfolgreiche, chancengerechte Lehre

Fazit 
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 Barrierefreie Dokumente in unterschiedlichen Formaten

 Barrierefreies Webdesign für unterschiedliche Zielgruppen

 Barrierefreie (digitale) Lehre

 Sensibilisierung zu Schwerbehinderung und Barrierefreiheit

Weitere Workshop-Angebote

49
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Technische Hochschule Mittelhessen | BliZ
Wiesenstrasse 14 | Gebäude A10 | 35390 Gießen

Andreas Deitmer, M. Sc. | David Smida
Telefon: +49 (0) 641 / 309 - 2455

Ticketsystem: it-barrierefrei@thm.de
Webauftritt: https://www.thm.de/bliz
Projektbereich für weitere Workshops und 
Evaluierungen im Sinne der Barrierefreiheit: 
https://pbit.transmit.de

Kontakt | Wir freuen uns auf den Austausch…
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Vielen Dank!
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